
Standpunkt der Autorın verstehen, der auch NUr relatıv richtig ist (vgl 108)
und durch Afrikabücher erganzt werden muiß, dıe AUuUS innerem Verständnis her-
aus der Mission gerecht werden. Denn das Urteil der Autoriın über die Misıson
ist recht hart. So urteilt die afrıkaniısche Jugend, dıe ungeduldıg nach
drangt und die Missıon miıt der Koloniısatıon für alles anklagt, W as heute iın
Afrıka noch rückständig ist der Aaus den Fugen geraten ist. Der Besuch WAar

ohl 1Ur kurz, eın echtes Verhältnis ZU Missionar fiınden un! den
Scherz verstehen, Wenn eın Pater mıiıt langem art uüuber dıe „Unmnsittlichkeit“
der modernen bartlosen Ordensjugend den Kopf schüttelt H2 und dabe1 BC-
wiß 1n den art hineıinlacht.

Eindrucksvolle Bilder und afirıkanische Sprüche un: Legenden leıten ZUT

Deutung des Erlebten hın Sie sınd nıcht der Schlüssel ZU Afrıkaverständnis,
der 1m persönlıchen Verhäaltnıis den Afrikastudenten hegt. Das völliıge Eın-
gehen 1ın die Anlıegen der Studenten erklärt zugleich den Wert und dıe Gren-
Z  - des Buches

Kom Kaufmann

De Wiltte, harles-Martial, OSB Les bulles d’erection de la provınce
ecclesiastıque de Funchal Separatdruck Aaus ATrqutuo Hiıstor1ıco da Madeira
(Funchal 1964

1532 hat Papst Clemensl VII dıe 10zese Funchal ZUr Erzdiözese erhoben
un! S1C ZUT Metropole einer Kirchenprovinz ın Portugiesisch-Übersee gemacht; iıhr

als Suffraganate dıe Diözesen Azoren, Kap Verde, SA0 ome un!
Goa zugeordnet. Die Errichtungsbulle WarTr bısher 1Ur ın einer Kopie nach einer
cedula consıstorıalıs VO 31 1533 bekannt un! 1m or Diplomatıco Portu-
ZuUES, I1 (Lissabon 416s veröffentlicht. Unter Historikern ventilıerte
INa  w} deshalb dıie Frage, ob die Errichtungsbulle überhaupt Je expediert WOI1L-
den se1 der ob S1e „nur” verlorengegangen WAal. V{. weıst 19108 durch Exzerpte
Aaus den Konsistorialdiarien nach, daß die Ausführung sıch tast Zzwel Jahre
bis ın den Pontifikat Papst Pauls 111 hinein verzogert hat. Aus dem Liber
Secretius der Apostolischen Kammer, heute als Reg Vat 1699 gekennzeıichnet,
führt ach  5 Dokumente d} die die Errichtung der Erzdiözese belegen; dre1
VO  —$ ıhnen werden 27-51 publızıert. 1551 wurden Erzdiözese un! Kır-
chenprovinz wıeder supprimiert un! alle betroffenen Diözesen als Suffraganate
VO  - Lissabon erklaärt. Die Bulle Super UNLVETSAS orbıs VO 1551 ist
52-57 abgedruckt. Die Dokumentation schließt ıne ucke

Glazık

Gbeddo, Piero: Goncılıo TZO mondo. Edıtrıce Missionaria Italıana,
Milano 1964; 959
Das Konzil War für (GSHEDDO dıe willkommene Gelegenheit, dıe eltmis-
S10n Aaus der Sicht der Missionsbischöfe darzustellen. El£f Unterredungen und
vier Pressekonferenzen der Konzılssession biıeten mıt den vierzehn Unterre-
dungen un! ZWE1 Pressekonferenzen der Session ein eindrückliches ıld der
Hoffnungen, Sorgen un! Arbeiten der Weltmission, die der Autor als „Drıitte
Welt“ zwiıischen den tradıtionell christlichen Ländern un dem kommunistischen
Machtblock bezeichnet.
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Die Texte, dıie zuerst 1m Osservatore 0OMANO erschienen, wurden für dıe
Veröffentlichung 1n Buchform erganzt un:! aufeinander abgestimmt. 1 rotzdem
ließen sıch nıcht alle Wiederholungen vermeıden. Wie eın Echo Aaus BCc-
LCI Jahrzehnten wirken heute die Hoffnungen, dıe Anfang des Konzıls
recht hochgesteckt schıenen. Im Rückblick werden WITr ulls des weıten Weges be-
wulst, den das Konzıl bereıts ist.

Natürliıch hätte dıe Intormatıon 1n einem Handbuch uüuber die Weltmission BC-
drangter un! auch übersichtlicher geboten werden können. Pressekonterenzen
und persönliıche Unterredungen sınd keine systematischen Vorlesungen, sondern
bringen persönlıche Gesichtspunkte mıt zeiıtbedingten Anlıegen ZUI Geltung.
1e1 hängt ın solchen Fallen VO  } der Absteckung des 1 hemenkreises ab Dem
Autor ist durch die geschickte Auswahl VO  - Personen und Fragen geglückt
einen Überblick uüber dıe Weıte des Missionsfteldes VO  - Indien, Japan, Formosa,
Hongkong, Indochina, Indonesıiıen, Lıbanon, udamerıka un! A{irıka und einen
Kinblick in dıe tieferen Probleme W1€eE Anpassung, Priestermangel, Okumenismus
un! Diıalog mıt den nıiıchtchristlichen Religionen geben.

Die ersten dreı Unterredungen schneiden die Zentralfragen systematisch
Kardınal ÄGAGIANIAN zeichnet dıe Lage und dıe Aufgaben VO  - heute; Kardınal
BEA betont die Dringlichkeit des Okumenismus 1n der Ausbildung und Taätigkeıit
der Missionare; Kardinal KÖNIG gibt allgemeine Rıchtlınien uber den Dialog
miıt den nichtchristlichen Reliıgionen. Wiıe eın Refrain kehren diese Fragen wl1e-
der Okumenismus (Lateinamerika, Athiopien), Wertung der einheimischen
Kulturen un! Relıgionen (Indien, Formosa, Kambodscha, Afrika), Notwendig-
keit einer staärkeren Verwurzelung des Christentums durch das Bemühen
echte Volksliturgie (Japan. Indonesien, Afrika) un! en Neudenken der heo-
logıe ın den verschiedenen Kulturräumen (Indien, Afrika). Der revolutionäre
Wandel der Kulturen erweckt Furcht un! Hoffnung zugleich (Indien, Japan,
Formosa, Kambodscha).

Im Mittelpunkt des Interesses lıegt dıe Personalfrage: Priıestermangel un!
Ausbildung des einheimıschen Klerus (Indien, Formosa, Vietnam, Südamerika,
Afrıka), Krneuerung des Dıakonats (Südamerika), Schulung der Katechisten
Afrika) und La1ıenapostolat ( Vietnam, Sudamerika, Afrıka).

Zu den Schulfragen (Indien, Formosa, Hongkong, Afirıka) treten heute die
sozıalen Fragen 1n weltweiıter Sıcht (Indien, Suüdamerika, Afrika) SOWI1e dıe Be-
nutzung der modernen Kommunikationsmittel Afrıka).

Aus dem mannıgfaltigen ıld mıt den drohenden Schatten des Kommunismus
(Asien, Afrika und Südamerika) und ıchtblicken ın den Beziehungen

den Mohammedanern (Libanon un Kamerun) erwaächst ein einheitlicher Ge-
samteindruck: die Kiıirche ist siıch ıhrer Missionsaufgabe bewußt, un! dıe Missıons-
bıschöfe sınd wach un! hellhörıg tüur dıe Fragen, die sich stellen ın der
„Dritten Welt“

Rom Kaufmann

Jean-Francois de Rome, OFMCap: La fondatıon de Ia M1LSSLON des r
DUCINS Royaume du 0NgO 1648 TIraduıte de I’Italıen et annotee pPar
Francois Nauwelaerts/Louvaın-Parıs 1964 149

Publıcations de L’Universite Lovanıum de Leopoldville, 13)
Die ‚Gründung der Kapuzinermission 1m Königreich Kongo' ist VO  - FRANCESCO

ROMANO ursprünglıch 1in Italienisch geschrıeben un! wurde ZU) ersten Mal 1648
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